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P 892 Postulat Estermann Rahel und Mit. über die dringliche Umsetzung der 
Wasserstrategie Luzerns / Bau-, Umwelt- und Wirtschaftsdepartement

 
Das Postulat P 892 wurde auf die September-Session hin dringlich eingereicht.

Der Regierungsrat lehnt die dringliche Behandlung ab.
Rahel Estermann hält an der Dringlichkeit fest.

Rahel Estermann: Als wir uns zur Juni-Session getroffen haben, betrug die 
Aussentemperatur knapp 35 Grad Celsius. Einige Tage danach habe ich das Postulat 
eingereicht. Bereits dann war das Thema Wasser und Trockenheit dringlich und dass wir über 
die Verteilung sprechen. Die Dringlichkeitskriterien sind zudem erfüllt. Sie alle wissen, dass 
das Thema seit den letzten beiden Monaten nicht an Dringlichkeit verloren hat. Zwar wird 
es Herbst, aber nach dem Hitzesommer 2026 müssen wir auf den nächsten Hitzesommer 
vorbereitet sein. Die Umsetzung der vorliegenden Wasserstrategie ist für 2030 geplant. Wir 
haben also weder im Sommer 2027, 2028 noch 2029 eine in Kraft getretene Wasserstrategie. 
Jeder dieser drei Sommer könnte der nächste Hitzesommer mit Trockenheit sein. Das wissen 
alle Bäuerinnen und Bauern und auch Sie alle. Deshalb ist es wichtig, dass unser Rat so schnell 
wie möglich über die Wasserstrategie befindet. In der nächsten Session beraten wir den 
Aufgaben- und Finanzplan (AFP), in welchem die notwendigen Mittel eingestellt werden 
müssten, um die Wasserstrategie früher umsetzen zu können. Deshalb ist es wichtig, der 
dringlichen Behandlung zuzustimmen.

Für den Regierungsrat spricht Bau-, Umwelt- und Wirtschaftsdirektor Fabian Peter.
Fabian Peter: Die Wasserstrategie ist wichtig, die Arbeiten dazu laufen. Aus Sicht des 

Regierungsrates ist die Behandlung des vorliegenden Postulats aber nicht dringlich und kann 
in einer nächsten Session erfolgen. Ich bitte Sie, die Dringlichkeit abzulehnen.

Der Rat lehnt die dringliche Behandlung mit 62 zu 55 Stimmen ab. Die nötige 
Zweidrittelsmehrheit wurde nicht erreicht.


